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Werden Sie Mitglied in der Fördervereinigung zur 
kautschuk- und kunststofftechnologischen 
Berufsausbildung e.V.(FKB)! 
 
 
 
 
Mit Ihrem Beitrag und dem Engagement des Fachbereic hs 
Kunststoff- und Kautschuktechnik an den Beruflichen  
Schulen Gelnhausen können wir etwas bewegen! 
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Fördervereinigung zur kautschuk- und kunststofftech nologischen 
Berufsausbildung e.V. (FKB)  

Ziele des Fördervereins 

• Förderung der beruflichen Aus- und Weiterbildung für die Kautschuk- und 
Kunststoffindustrie sowie verwandter Industriebereiche 

• Erhöhung der Attraktivität des Fachbereiches Kautschuk- und 
Kunststofftechnik an den Beruflichen Schulen Gelnhausen durch 

- Finanzierung von  Maschinen, Geräten, Einrichtungen, Medien, etc. 
- Verbesserung der Fortbildungsmöglichkeiten der Berufsschullehrer 

durch Praktika in den Mitgliedsfirmen 
- Übernahme von Fortbildungskosten der Berufsschullehrer 
- Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit der Schule 
- Finanzielle Förderung von besonders qualifizierten Studierenden der 

Fachschule 
- Mitarbeit von Fördervereinsmitgliedern  bei der Erstellung von 

Lehrplänen 
- Lehraufträge an Mitarbeiter aus der Kautschuk-und Kunststoffindustrie 

• Sicherung des Standortes der Fachschule für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik in Gelnhausen  

Warum Mitglied werden im Förderverein FKB? 

• Möglichkeit der Aquirierung  qualifizierter Mitarbeiter für das  mittlere 
Management von Kautschuk- und Kunststofffirmen durch die Zusammenarbeit 
mit der Fachschule 

 

• Kostenlose Bearbeitung von Projektaufgaben der einschlägigen Industrie im 
Rahmen der Projektarbeit der Studierenden der Fachschule 

 

• Gebührennachlässe bei Fort- und Weiterbildungslehrgängen der 
Fachschule(z.B. Vorbereitungslehrgänge für die Prüfung zum 
Qualitätsassistenten) 

 

• Durchführung überbetrieblicher Ausbildung von Mitarbeitern der 
Fördervereinsfirmen an den Beruflichen Schulen Gelnhausen(z.B. Grundlagen 
der Kautschuktechnologie für Mechatroniker, Industriemechaniker, 
kaufmännische und angelernte Mitarbeiter) 

• Kontaktpflege und Gedankenaustausch bei Tagungen der 
Fördervereinsmitglieder 
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Historie des Fördervereins 

Der Förderverein FKB wurde 1991 gegründet, um die Etablierung der einzigen 
staatlichen Fachschule für Kunststoff- und Kautschuktechnik in Deutschland zu 
ermöglichen. Dies geschah durch Übernahme der Zinsen für einen Kredit von einer 
Million DM, den der Main-Kinzig-Kreis zur Grundausstattung der bei den Beruflichen 
Schulen Gelnhausen angesiedelten Fachschule aufnehmen mußte. 

Über diese längst abgegoltene Verpflichtung hinaus unterstützt der Förderverein die 
Fachschule in Gelnhausen weiterhin durch finanzielle Zuwendungen für 
Investitionen. 

Diese Förderung gewährleistet in Verbindung mit parallenen Aktionen einzelner 
Industrieunternehmen, dass sich die Ausstattung der Fachschule mit Maschinen, 
Prüfgeräten, Computern nebst Software und sonstigen Lehrmitteln stets auf der 
Höhe der technischen Entwicklung befindet. 

Von der Förderung profitieren auch die über 200 Schülerinnnen und Schüler in den 
zehn Klassen der dualen Berufsausbildung zu Verfahrensmechaniker/innen, 
Fachrichtung Kunststoff- und Kautschuktechnik sowie die Lehrkräfte, die dank enger 
Kooperation mit der Industrie ständig mit den neuesten Entwicklungstrends bei 
Rohstoffen, Produktionsverfahren und Maschinen vertraut gemacht werden. Nicht 
zuletzt dank der erfolgreichen Zusammenarbeit bewegen sich technische 
Ausstattung und Ausbildungsleistung von Fach- und Berufsschule auf hohem 
Niveau. Darüber hinaus unterstützt der Förderverein die besten Studierenden der 
Fachschule mit Leistungsprämien. 
 
Mitgliedschaft 
 
Der FKB steht sowohl Firmen als auch Privatpersonen offen. 
 
Jahresbeitrag der Firmen:   1115 € 
Jahresbeitrag der Privatpersonen: 40 € 
 
Da die FKB als gemeinnützig anerkannt ist, kann sie für Beiträge und Spenden 
steuerlich absetzbare Spendenquittungen ausstellen.  
 
Kontakt 
Sitz der Fördervereinigung ist Frankfurt am Main.  
Vorsitzender des Vorstandes: Dipl.-Ing. Dieter Hanke  
 

Geschäftsführer (gleichzeitig Postanschrift der FKB): 

Heinz Trautmann 

Waldstraße 19 

64689 Grasellenbach 

Tel.: 06207/5395 

Fax: 06207/943556 

E-mail: Heinz-Trautmann@t-online.de 
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Bitte per Fax an Geschäftsführung:  06207-943556 

 
 
Fördervereinigung zur kautschuk- 
und  kunststofftechnologischen 
Berufsausbildung e.V.  (FKB) 
 
Geschäftsführung 
Waldstrasse  19 
 
64689   Grasellenbach 
 
 
 
 

MitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaft    

 
 
Wir möchten aktiv zur Förderung der Berufsausbildung und Weiterbildung  in der 
 
Kautschuk- und Kunststoffindustrie beitragen und beantragen hiermit die  
 
Mitgliedschaft in der FKB. 
 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt  z.Zt. 1.115,-  €  p.a. Rechnungen werden jeweils 
im zweiten Halbjahr ausgestellt. 
 
Die FKB hat den Status der Gemeinnützigkeit. Für Beiträge und Spenden werden 
 
Spendenquittungen ausgestellt. 
 
 
Zuständig in unserem Haus:         Frau/Herr........................................................ 
 
     Abteilung.......................................................... 
 
     Tel./Fax............................................................ 
 
     E-Mail............................................................... 
 
 
 
 
.......................       ..................................................................     .................................. 
   Datum                   Firma/Stempel         Unterschrift 
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Fördervereinigung zu kautschuk- 
und kunststofftechnologischen 
Berufsausbildung e.V. (FKB) 
Geschäftsführung 
Waldstrasse  19 
 
64689  Grasellenbach     Fax Nr. 06207-943556 
 
 
 
Außerordentliche Mitgliedschaft in der FKB 
 
 Ich möchte die außerordentliche Mitgliedschaft in der FKB erwerben und 

verpflichte mich, den Jahresbeitrag bis zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres auf 
das unten angegebene Konto zu überweisen. 
 
Als FKB-Mitglied erhalte ich nach Eingang des Jahresbeitrags eine Spendenquittung 
zur Vorlage beim Finanzamt. 
 
 
Konto -Nr. 907212 00 Dresdner Bank, Frankfurt/M. BLZ 500 800 00 
 
 

 
Name............................................. 

 
Vorname........................................ 

 
Straße............................................ 

 
PLZ, Ort......................................... 

 
Telefon........................................... 

 
Fax................................................. 

 
e-mail............................................. 

 
 
 
 
 
 
 

 
...............................................                                  .......................................... 
Datum, Ort       Unterschrift 

 

 


